
Höpfingen. 60 Jahre Heimatverein, 30
Jahre Spinnstube, fünf Jahre Strick-
treff: Die Mitgliederversammlung
des Heimatvereins Höpfingen, die
am Freitag im „Ochsen“ stattfand,
stand im Zeichen dreier Jubiläen, die
voraussichtlich am 1. Juni mit einem
geselligen Festakt gefeiert werden.

Vorsitzender Adalbert Hauck er-
öffnete den Abend. Nach der Toten-
ehrung charakterisierte er 2024 in
seinem Rückblick als ereignisrei-
ches, von den Höpfemer Hausna-
men geprägtes Jahr.

Besonderes Augenmerk richtete
er auf die launigen Hausnamenfüh-
rungen mit Gundolf „Rotschi“ Nohe,
der auf unnachahmliche Weise Dia-
lekt, Sprache, uraltes Wissen über
Höpfingen und Humor miteinander
verquicke und den Heimatverein so-
wie Höpfingen als Mundartsprecher
bei diversen Veranstaltungen des
Mundartwegs Odenwald würdig re-
präsentiere. So verstehe es sich von
selbst, dass die Hausnamen mitsamt
Herkunft und Bedeutung Einzug ins
aktuelle Heimatheft hielten. Gleich-
wohl verwies es auf das Mitwirken
am „Quetschefeschtle“: Der Heimat-
verein öffnete das Heimatmuseum
„Königheimer Höflein“ mit Schmie-
de, Spinnstube und Bastelarbeiten
mit Filzstoff. „Ob wir wieder teilneh-
men, ist aufgrund des etwas dürfti-
gen Zuspruchs noch nicht final ent-
schieden“, erklärte er. Auf der ande-
ren Seite müsse man im „König-
heimer Höflein“ mittelfristig Hand
anlegen: „Es ist etwas in die Jahre ge-
kommen“, merkte Hauck an und
dankte allen Aktivposten.

Nachdem Kassier Helmut Gerig
die Finanzlage dargelegt hatte und
die Kassenprüfung von Günter Nohe
und Thomas Kuhn keine Beanstan-
dungen ergab, kam Adalbert Hauck
erneut zu Wort. Das tat er als kom-
missarischer Schriftführer, um über
den von Ehrenfried Scheuermann
erstklassig organisierten Ausflug in
den Hessischen Odenwald, das
„Quetschefeschtle“ und einige Grup-
penführungen im „Königheimer
Höflein“ und dem Flugplatzwander-
weg, den Jahresabschluss, einige Ar-
beitseinsätze und die Auslagerung
diverser musealer Artefakte bei Hel-
ga Häfner zu berichten.

Nun informierte Wanderwartin
Birgid Ott über vier Wanderungen
mit Einkehr, die lehrreiche Führung
in der Hettinger Eiermann-Magna-
ni-Gedenkstätte und für 2025 ge-
plante Wanderungen. Die rege Ar-
beit der Spinnstube beleuchtete die
stellvertretende Vorsitzende Sigrid
Moldaschl: Der Stricktreff spricht im
Schnitt 13 bis 19 Damen an, die sich
jeden zweiten Montag zum Handar-
beiten treffen.

Reine Formsache war die Entlas-
tung von Vorstand und Beirat, die
Bürgermeister Christian Hauk mit
dem Dank für die zahlreichen Aktivi-
täten des Heimatvereins verband.
Bei der Nachwahl zum Vorstand
wurde Lukas Hauck zum neuen
Schriftführer gewählt.

Breiteren Raum nahm die Vor-
schau auf das Jubeljahr 2025 ein, in
dem das Fest und verstärkte Mitglie-
derwerbung als Taktgeber fungieren.
„Zum Jubiläum wollen wir zeigen,
was wir zu bieten haben“, bemerkte
Hauck und definierte die Hauptauf-
gabe des Heimatvereins darin, die
Geschichte und das Wissen darüber
zu bewahren. Abschließend erläu-
terte er den Jahresausflug, der am 26.
April unter dem Motto „die süße
Tour“ ins Kraichgau führen soll und
von Ehrenfried Scheuermann schon
geplant wird. Ihm dankte Hauck
ebenso wie allen Aktiven sowie den
emsigen „stillen Helfern“ im Hinter-
grund. Der Abend klang gemütlich
aus. ad

Bewahrer
und echter
Aktivposten

Heimatverein: Hand anlegen
am „Königheimer Höflein“

Hardheim. Mystisches Licht, bezau-
bernde Musik, glasklarer Gesang, ei-
ne atemberaubende Akustik und das
vertraute Ambiente des Erftaldoms
fungierten am Samstag als Taktgeber
eines besonderen Benefizkonzerts:
Der Musikverein Schweinberg ver-
anstaltete zum dritten Mal „Hard-
heim leuchtet“ – ein glanzvolles Fa-
nal für Hoffnung und Zuversicht.
Der Abend verstand sich als Ge-
schenk an die Arnold-Hollerbach-
Stiftung und Erinnerung an Arnold
Hollerbach, der kürzlich seinen 75.
Geburtstag gefeiert hätte und sich
bei der Gründung seiner Stiftung im
Jahr 2010 einmal mehr als Visionär
mit dem Herz am rechten Fleck ver-
stand.

Bereits der Einzug gestaltete sich
so feierlich wie lichtreich: Fünf Fa-
ckeln waren zu sehen. Sie standen
für Hoffnung, Freundschaft und
Wärme, Kreativität und Inspiration,
Gemeinschaft und ein gesundes
Wir-Gefühl sowie den festen Glau-
ben an die Zukunft, durch den jeder
zu einer besseren Welt beitragen
könne. Dabei helfe laut MVS-Vorsit-
zender Dorothee Kaufmann auch
die Arnold-Hollerbach-Stiftung auf
segensreiche Weise: Seit 2010 stehe
sie stellvertretend für eine enorme
Aufwertung der Region, indem Ver-
eins- und insbesondere Jugendpro-
jekte tatkräftig und großzügig unter-
stützt werden. Auch der Musikverein
Schweinberg habe immer wieder
von der Spendenfreudigkeit der Ar-
nold-Hollerbach-Stiftung profitiert,
was etwa den hohen Standard bei
der Jungmusikerausbildung und das
solide Niveau der „MiniBand“ er-
mögliche. Der Dank umfasste neben
der Familie Hollerbach auch Ge-
schäftsführer Hans Sieber, der als
„spiritus rector“ die Fäden zieht und
stets ein offenes Ohr hat. Gern drehe
man als MVS nun den Spieß herum,
um mit dem Benefizkonzert zuguns-
ten der Arnold-Hollerbach-Stiftung
für die finanziellen Hilfen und das
gute menschliche Miteinander zu
danken.

Ein wuchtiges Medley
aus der Filmmusik
So war auch das – sehr abwechs-
lungsreiche und hochwertige – Kon-
zertprogramm als klingendes Dan-
keschön anzusehen. Bedient wurde
jeder Geschmack ausgehend von
„Also sprach Zarathustra“: Die kraft-
volle Fanfare steht für das Erwachen
am Morgen und den Aufbruch zu
neuen Ufern – ein passender und
stilvoller, hervorragend interpretier-
ter Auftakt. Darauf folgte der
schwungvolle und mitreißende Kon-
zertmarsch „Nobles Of The Mystic
Shrine“ nach dem US-Komponisten
John Philip Sousa, ehe sich das von
Luk Murphy dirigierte Orchestern

mit dem „Largo“ aus der neunten
Sinfonie Antonin Dvoraks den klas-
sischeren Gefilden näherte – monu-
mental, getragen und gefühlvoll. Ei-
ne äußerst lebendige, stimmungs-
volle Angelegenheit war das nächste
Werk, das die zahlreichen Zuhörer –
die Kirche war voll bis auf den letz-
ten Platz – auf einen „persischen
Markt“ entführte. Träume aus Licht
und Musik, ein Fest für die Sinne
und ein donnernder Schlussakkord

gaben den Ton an, rissen das Publi-
kum mit und sorgten für große Ge-
fühle. Dem stand Astor Piazzollas
Tango „Oblivion“ in nichts nach:
Hier reüssierte Clara Murphy als So-
lo-Klarinettistin, um der etwas
schwermütig erscheinenden, jedoch
ungemein fesselnden Komposition
den letzten Schliff zu schenken. In
die Filmmusik verschlug es das Or-
chester dann mit einem wuchtigen
Medley: „Selections From Caravan“

erinnerte an den gleichnamigen
Film, um Freiheit, Abenteuerlust
und Aufbruchstimmung in Noten
und Takte zu verpacken – ein sehr
gelungener Beitrag zu einem im
Ganzen bemerkenswerten Konzert-
abend. Der langsam auf seinen be-
sonderen Höhepunkt zusteuerte, als
„Maestro“ Luk Murphy kurz den zur
Bühne umfunktionierten Altarbe-
reich verließ. Mit galanten Gesten
nahm er einen „Special Guest“ in
den Arm: Gestatten, Jutta Biller! Mit
unnachahmlicher Tiefe und emoti-
onsgeladenem Timbre erhob sie ihre
Stimme, um dem „Ave Maria“ nach
Franz Schubert die größtmögliche
Tiefe zu verleihen.

Diese Stücke trieben das Konzert
auf die Spitze
Das Stück geriet zu einem wahren
Glanzpunkt, der das Publikum be-
rührte. Stilsicher – aber rein instru-
mental – näherte man sich allmäh-
lich dem Ende. „Thank You For The
Music“ von ABBA und „When You
Believe“ aus dem Film „Der Prinz
von Ägypten“ trieben das Konzert
auf die Spitze und erinnerten an
Wunder, die der Glauben an das Le-
ben und die Freude schaffen kön-

nen: Fast alles ist möglich, wenn
man es von Herzen möchte und ziel-
strebig verfolgt!

Nachdem Hans Sieber das Wir-
ken der Arnold-Hollerbach-Stiftung
vorstellte, die bisher rund 345 Pro-
jekte mit 550.000 Euro unterstützte,
und im Auftrag der Familie Holler-
bach für das vorzüglich gespielte
musikalische Geschenk Dank zollte,
meldete sich auch Luk Murphy zu
Wort. Auch er fungierte als „Ge-
schenkebringer“, indem er drei Zu-
gaben avisierte – darunter ein musi-
kalisches Gebet für die Ukraine.

Einfühlsam moderiert wurde das
Konzert von Maren Greß. Sie fuhr
zweigleisig: Zum Einen gewährte sie
Wissenswertes über die einzelnen
Musikstücke, zum Anderen erinner-
te sie an die tiefere Bedeutung des
Lichts. Demnach sei Licht ein einfa-
ches Wort mit tiefer Bedeutung, das
wie die Musik für die emotionale
Kraft stehe – auch in schwachen
Stunden.

In der Tat war „Hardheim leuch-
tet“ einmal mehr als musikalische
Reise zu bezeichnen, die das Licht in
allen Facetten stilisierte und die Her-
zen des Publikums zum Leuchten
brachte.

Ein Fest für die Sinne
und für einen guten Zweck

Benefizkonzert: Musikverein Schweinberg überzeugt bei „Hardheim leuchtet“ zugunsten der Arnold-Hollerbach-Stiftung

Von Adrian Brosch

Musik in besonderes Licht gerückt: Der Musikverein Schweinberg überzeugte bei seinem Benefizkonzert in der Hardheimer Kirche. BILD: ADRIAN BROSCH

Mit unnachahmlicher Tiefe und emotionsgeladenem Timbre erhob Jutta Biller ihre
Stimme. BILD: ADRIAN BROSCH

Erfeld. Zahlreiche Gäste und Mitglie-
der der Freiwilligen Feuerwehr Er-
feld versammelten sich am Samstag
im Vereinsraum zur Generalver-
sammlung. Abteilungskommandant
Arnold Horn eröffnete die Veranstal-
tung und freute sich über das rege
Interesse. Mit einer beeindrucken-
den Mitgliederzahl von 76, davon 50
in der Einsatzabteilung, 16 in der Al-
tersabteilung sowie zehn in der Ju-
gendfeuerwehr, blickte er auf ein er-
eignisreiches Jahr 2024 zurück.

Die Abteilung Erfeld war 2024 in
zehn Einsätzen gefordert und stellte
dabei ihre Fähigkeiten unter Beweis.
Das neue Mittlere Löschfahrzeug
(MLF) erwies sich sowohl bei Brand-
einsätzen als auch bei Verkehrsun-
fällen als äußerst hilfreich. Neben
den Einsätzen prägten zahlreiche
Aktivitäten, Fortbildungen und
Lehrgänge das Jahr, wie Schriftführer
Marco Reinhart ergänzte.

Jugendwart Christian Ried be-
richtete stolz über die Leistungen

der Jugendfeuerwehr. Alle Mitglieder
absolvierten erfolgreich das Leis-
tungsabzeichen „Jugendflamme 1“
und bewiesen somit ihr Können und
Interesse an der Feuerwehr.

Altersobmann Klaus Reinhart
hob die aktive Teilnahme der Alters-
abteilung an allen kameradschaftli-
chen Aktivitäten hervor, darunter ei-
ne Wanderung nach Gerichtstetten.
Kassier Lukas Horn legte detailliert
die Einnahmen und Ausgaben der
Vereinskasse dar und Harry Hauk
bestätigte als Kassenprüfer die ein-
wandfreie Kassenführung.

Bürgermeister Stefan Grimm war
erfreut über den vollen Saal und lob-
te die gute Zusammenarbeit zwi-
schen den Abteilungen Erfeld und
Bretzingen. Stellvertretender Kreis-
brandmeister Peter Schmitt über-
brachte Grüße von Landrat Achim
Brötel und ehrte Andreas Künzig
und Tobias Frank mit dem Feuer-
wehr-Ehrenzeichen in Silber für 25
Jahre, Thomas Frank und Markus

Weniger mit dem Ehrenzeichen in
Gold für 40 Jahre und Martin Thoma
mit dem besonderen Ehrenzeichen
in Gold für 50 Jahre aktiven Dienst.

Kommandant Michael Seyfried
gab einen Überblick über die Ge-
samtwehr und betonte die Wichtig-
keit der Fortbildung, wie beispiels-
weise den Lkw-Führerschein, der
mittlerweile von 70 der 198 Aktiven

erworben wurde und für die moder-
nen Fahrzeuge notwendig ist. Auch
Beförderungen wurden verkündet:
Johannes Becker wurde zum Ober-
feuerwehrmann, Andreas Künzig
zum Hauptfeuerwehrmann und
Thomas Reinhart zum Löschmeister
befördert.

Die Gemeinde würdigte weitere
langjährige Mitglieder: Andreas

Künzig und Tobias Frank wurden für
25 Jahre, Markus Weniger und Tho-
mas Frank für 40 Jahre und Michael
Reinhart, Otto Meisel, Harry Hauk,
Franz-Karl Bechtold und Roland
Horn für 45 Jahre ausgezeichnet.
Werner Reichert, Herwig Hollerbach
und Martin Thoma wurden für 50
Jahre und Alban Farrenkopf sogar
für 65 Jahre geehrt. Dann wurden
Harry Hauk und Werner Reichert
nach langjährigem Dienst in die Al-
tersabteilung verabschiedet.

Ortsvorsteher Thomas Leithold
gratulierte den Geehrten und drück-
te seine Wertschätzung für die
selbstlose Hilfe der Feuerwehr aus.
Altersobmann Richard Zeller berich-
tete dagegen von mangelndem Inte-
resse an einem geplanten Ausflug.

Die Jugendwarte Volker Michel
und Christian Ried überreichten die
Jugendflammen an die Mitglieder
der Jugendfeuerwehr. Abteilungs-
kommandant Arnold Horn gab ei-
nen Ausblick auf das Jahr 2025. mare

In zehn Einsätzen Fähigkeiten unter Beweis gestellt
Abteilungswehr Erfeld blickte zurück: Über was Bürgermeister Stefan Grimm erfreut war. Zahlreiche Ehrungen für langjährige Mitglieder

Zahlreiche Ehrungen standen bei der Feuerwehr Erfeld an. BILD: MARCO REINHART

Seniorennachmittag
Gerichtstetten. Ein weiterer Senio-
rennachmittag wird am Dienstag,
28. Januar, in den Bürgersaal Ge-
richtstetten veranstaltet. Beginn ist
um 14 Uhr.
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